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  1. Ein ganzes Buch über Schärfe?


  Es scheint übertrieben, ein komplettes Buch nur über Schärfe zu schreiben, doch der Vormarsch der Digitalfotografie hat etwas mit sich gebracht, das dieses Thema aktueller denn je macht: die Möglichkeit, sowohl vor Ort als auch später am Rechner in Fotos hineinzoomen und jeden noch so kleinen Ausschnitt beurteilen zu können.


  In der Digitalfotografie gibt es viele Möglichkeiten, die Schärfe zu verbessern. Leider gibt es aber auch einige Faktoren, die sich nachteilig auswirken können. Da ich gern großformatige Fotos mit vielen Details drucken lasse, habe ich mich ausführlich mit Schärfe und Bilddetails auseinandergesetzt und hier ein kleines Buch über dieses eine Thema Schärfe geschrieben. Mit diesem Buch möchte ich nicht nur erklären, wie Du Fotos von vorne bis hinten scharf bekommst, sondern auch, wie Du die Verteilung von Schärfe und Unschärfe im Foto kontrollierst. Wie Du hinsichtlich Schärfe nicht Opfer von Umständen und Technik wirst, sondern selber entscheidest, was scharf wird und was nicht. Wie Du erkennst, was in einer Situation an Schärfe möglich ist und wann Kompromisse eingegangen werden müssen.


  1.1. Was ist Schärfe überhaupt?


  Grundsätzlich lässt sich sagen, dass ein Bild oder ein Bereich eines Bildes umso schärfer ist, je mehr Details sich unterscheiden lassen. Wann aber ist der Punkt erreicht, ab dem ein Bild oder ein Bereich eines Bildes dem Auge als scharf erscheint? Dies ist genau dann der Fall, wenn das Bild oder der Bereich des Bildes dem Auge nicht mehr als unscharf erscheint.


  Das folgende Foto mit Blume und Zollstock zeigt sowohl scharfe als auch unscharfe Bildbereiche. Die Beschriftung auf dem Zollstock ist in der Mitte bei der „150“ scharf, nach links und rechts wird sie immer unschärfer. Das hat allerdings nichts mit links oder rechts zu tun, sondern damit, dass der Zollstock links näher an der Kamera dran und rechts weiter von ihr entfernt ist als die „150“. Alles, was sich wie die Blüte im Abstand der „150“ befindet, ist scharf. Die rote Blüte ist scharf, sie hebt sich klar umrissen vom Hintergrund ab. Die Blätter im Hintergrund verschwimmen, sind nicht klar abgegrenzt, sie sind unscharf. Wie Du auf ein bestimmtes Objekt innerhalb des gewählten Motivs scharfstellen kannst, beschreibe ich in Kapitel 2.
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  1.2. Was Du bereits wissen solltest


  Ich verwende in diesem Buch den Zusammenhang zwischen Blende, ISO und Belichtungszeit. Außerdem verwende ich den Begriff Blende zur Beschreibung von Helligkeitsunterschieden, ohne dies näher zu erklären. Falls Du hierzu Erläuterung brauchst oder Dein Wissen auffrischen möchtest, empfehle ich mein Buch "Manuell belichten mit der Digitalkamera" (Siehe Anhang B).


  Du solltest wissen, dass es Objektive mit weiten Bildwinkeln gibt, die „Weitwinkel-Objektive“ genannt werden und die kurze Brennweiten haben, und dass es Objektive mit engen Bildwinkeln gibt, die „Tele-Objektive“ genannt werden und die lange Brennweiten haben. Bei Zoom-Objektiven spricht man je nach eingestellter Brennweite vom „Weitwinkelbereich“ oder vom „Telebereich“.
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  2. Scharfstellen


  Das Scharfstellen des Motivs, das Festlegen der Schärfeebene nennt man „Fokussieren“. Man sagt: „Der Fokus liegt auf der vorderen Person“. Dies drückt aus, dass die Schärfeebene auf dem Abstand der vorderen Person zur Kamera liegt. Wie die Schärfe sich mit der Tiefe verändert, erkläre ich in Kapitel 3.


  Es gibt kaum eine Sache, die so grundlegend wichtig für die Schärfe ist wie der Fokus! Um beim Fokussieren zu helfen, haben sich im Laufe der fotografischen Geschichte die Kamerahersteller die verschiedensten Hilfsmittel ausgedacht. Einige von diesen Hilfsmitteln stelle ich diesem Kapitel vor.


  2.1. Manuelles Scharfstellen mit Fokussierungshilfen


  In den Anfängen der Fotografie konnte nur manuell fokussiert werden, und da dies auch heutzutage noch bei vielen Kameras möglich ist, machen die manuellen Methoden in diesem Kapitel den Anfang.


  2.1.1. Entfernungsskala am Objektiv


  An manchen Objektiven befindet sich eine Skaleneinteilung, an der Du ablesen und damit auch einstellen kannst, in welchem Abstand der Fokus liegt. Mit diesem Hilfsmittel kannst Du den Abstand der Kamera zum Motiv messen oder schätzen und dann am Objektiv einstellen. Allerdings ist diese Skaleneinteilung meist recht grob und damit kaum genau einstellbar. So verfügt das folgende Objektiv über Markierungen für 0,7 m, 1 m und 2 m. Die Zwischenwerte muss man schätzen.
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  Anstatt zu schätzen, könnte man ein Lasermessgerät wie das Leica Disto verwenden. Aber die Skaleneinteilung auf dem Objektiv bleibt ungenau, und zusätzlich ist fraglich, wie genau diese Skala überhaupt geeicht ist.


  Das geht natürlich auch andersherum: Die Schärfe wird am Objektiv auf den Abstand von 1 m eingestellt, und anschließend wird das Objekt, das fotografiert werden soll, in einem Abstand von 1 m positioniert. Dieses umgekehrte Vorgehen ist in der Streetfotografie üblich: Dort stellen viele Fotografen ihre Kamera auf einen festen Abstand ein und halten die Kamera mehr oder weniger unauffällig in geschätzt diesem Abstand vor ihr Motiv. Allerdings ist in der Streetfotografie der Moment meist wichtiger als perfekte Schärfe.


  Fokussieren über den Abstand ist in der Fotografie heutzutage eher unüblich. Dies Verfahren wird eher noch im Videobereich verwendet. So haben hochwertige CZ.2-Objektive von Zeiss für Videofilmer eine sehr fein eingeteilte und geeichte Skala zum Einstellen des Abstands.


  2.1.2. Schnittbildindikator und Mikroprismenring


  Ein Hilfsmittel, das in Messsucherkameras von Leica im Einsatz ist und auch zum Nachrüsten für Spiegelreflexkameras immer mal wieder ins Gespräch kommt, ist der Schnittbildindikator.
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  Der Schnittbildindikator, üblicherweise in der Mitte des Suchers, ist ein Feld, in dem sich der Bildausschnitt in zwei Hälften teilt. Diese zwei Halbkreise verschieben sich gegeneinander, wenn Du den Fokus am Objektiv verstellst. Passen diese beiden Hälften zusammen, das heißt gehen durchgängige Linien ohne Versatz ineinander über, dann ist der Fokus auf diesen Ausschnitt scharf gestellt. In meinen analogen Zeiten hatte meine Spiegelreflexkamera so einen Schnittbildindikator und zusätzlich einen Mikroprismenring drumherum, der so ähnlich funktionierte, nur mit mehr Bildausschnitten als nur zweien. Solange das Muster der Mikroprismen sichtbar war, war das Bild unscharf. Wenn das Muster kaum noch zu sehen war, war das Bild scharf.


  Dieser Weg zu fokussieren ist zuverlässig, hat aber den Nachteil, dass das Motiv klare Linien oder Struktur aufweisen muss, damit Du erkennen kannst, ob die Ausschnitte verschoben sind. Außerdem befindet der Schnittbildindikator sich immer an der gleichen Stelle im Bild, üblicherweise in der Mitte. Man kann sich behelfen, indem man das gewünschte Motiv in die Mitte nimmt, scharfstellt und anschließend die Kamera so schwenkt, dass der gewünschte Bildausschnitt gezeigt wird. Diese Technik des Verschwenkens beschreibe ich in Kapitel 2.2 ausführlich.
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